
Grußworte Staatssekretärin Muna Duzdar 

(für Alpine Peace Crossing zum Festakt 17.5.2017) 

 

 

Aus dem Gedenken an eine dramatische Fluchtbewegung in der Vergangenheit 

entstand eine Organisation, die sich ohne das Gestern zu vergessen dem Heute 

widmet, den Fragen, Nöten und Problemen, die Flucht und Vertreibung in der 

Gegenwart bedeuten. 

 

Leider war das hellsichtig und notwendig. Wir haben auch heute, 2017, 10 Jahre 

nach der Gründung von "Alpine Peace Crossing", wesentlich mit der grundsätzlichen 

Frage von Flucht, von Migration und Aufnahme zu tun. Wir sehen uns der 

Herausforderung gegenüber, Flüchtende zu unterstützen und ihnen zu helfen. 

Weltweit sind heute zig Millionen Menschen unmittelbar auf der Flucht. Viele von 

ihnen finden dabei den Tod, viele andere erfahren Verletzungen, Folter, 

Vergewaltigung, sie werden misshandelt und traumatisiert. Kaum jemand, der 

unbeschadet aus all den Gefahren und Nöten herauskommt.  

 

Damals wie heute – wir alle wissen: im Grunde seitdem die einen Menschen die 

anderen vertreiben – gilt, dass Flüchtenden zu helfen ist, dass wir sie unterstützen 

müssen. Es gibt die Europäische Menschenrechtskonvention, es gibt das 

Flüchtlingshochkommissariat der UNO, in Österreich schaffen wir nun neue 

Instrumente wie das Integrationsjahr und setzen zahlreiche andere Maßnahmen – 

aber letztlich kommt es immer auch auf die Antwort auf die eine wirklich wichtige 

Frage an: wer hilft konkret? 

 

Es braucht viele Menschen und es bedarf vieler verschiedener richtiger Ansätze zu 

helfen: Bildungs- und Integrationsprogramme, therapeutische und medizinische 

Versorgung, Familienzusammenführungen, Unterstützung beim Finden einer 

Wohnung, … für all diese Tätigkeiten, für dieses Engagement stehen Menschen ein. 

Es braucht bei all dem einen stabilen Staat und seine Verwaltung, es braucht 

jedenfalls die NGOs und die Zivilgesellschaft – es geht also um Organisation und 

Organisationen, damit die Hilfe möglichst allen zugutekommen kann, die diese so 

sehr brauchen.  



 

APC, Alpine Peace Crossing, als Verein für Sozial- und Flüchtlingshilfe, ist einer der 

Zusammenschlüsse, von denen ich spreche. Es ist mir eine Ehre und eine Freude, 

Ihnen heute für Ihr Engagement danken zu dürfen. Sie wissen nur zu genau, dass 

dieses weiterhin dringend benötigt wird. Ich wünsche Ihnen dabei alles Gute und 

werde Sie gerne unterstützen wo ich kann.  

 


